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D ie Vision der Smart Factory be-
schreibt eine Produktionsumge-
bung, bei der sich Werkstücke 

selbstständig den optimalen Weg durch 
die Fertigung suchen. Dabei werden alle 
wichtigen Kennzahlen im Leitstand, dem 
so genannten Dashboard dargestellt. 
Auf dem Weg dorthin ist ein wichtiger 
Schritt die Erfassung und Auswertung 
der Maschinendaten. Hierzu zählen In-
formationen wie Temperatur, Druck, 
Stückzahl, Störung und Störungsursa-
che, Produktionszeiten und -mengen, 
Energieverbrauch, Taktzeiten, Stillstände 
und produzierte Ausschussmengen. Die 
Datenerfassung erfolgt über verschie-

dene Sensoren, die oft bereits in der Fer-
tigungsanlage verbaut, oder einfach 
nachzurüsten sind. Die Protokolle für die 
Datenübertragung dienen als Basis für 
die weitere Verwendung der erfassten 
Maschinendaten in einer Unternehmens-
software wie S/4Hana von SAP. Mit rich-
tigen Vorüberlegungen kann für fast 
jedes Unternehmen die passende Lö-
sung zur Maschinendatenerfassung 
(MDE) umgesetzt werden. Dann rücken 
auch Konzepte wie die vorausschau-
ende Wartung (Predictive Maintenance) 
in greifbare Nähe, bei der anhand der er-
fassten Maschinendaten Risiken uner-
wünschter Betriebszustände und Ereig-
nisse prognostiziert werden. Die Technik 
maximiert im Idealfall die Verfügbarkeit 
und liefert früh Informationen für zielge-
richtete Wartungsaktionen. 

Edge-Computing als Enabler 

Eine Lösung für die vorausschauende 
Wartung lässt sich bereits einfach und 
kostengünstig mit einem Mini-Compu-
ters umsetzen, der einerseits die Daten 
der Maschinensensoren erfasst und an-
dererseits als Edge Device zur weiteren 
Datenverarbeitung dient. Beispiel: Ein 
Raspberry Pi, der mit einem Temperatur-
sensor sowie einer Lichtschranke ausge-
stattet wurde, erfasst nicht nur die pro-

duzierten Stückzahlen, sondern liest pa-
rallel dazu in einem bestimmten Zeitin-
tervall die aktuellen Temperaturwerte 
aus. Wird ein zuvor definierter Grenzwert 
überschritten – etwa 50°C – filtert die 
Bewertungslogik lediglich diesen Wert 
aus allen Daten heraus und übermittelt 
ihn, inklusive der bis dahin produzierten 
Stückzahlen an das ERP-System. Durch 
die im ERP-System eingehende Nach-
richt können weitere Prozessschritte au-
tomatisch angestoßen werden, beispiels-
weise das Erstellen eines Instandhal-
tungsauftrags. Der Vorteil dieser Edge-
Lösung ist, dass sie sich unabhängig 
vom Alter der Fertigungsanlage imple-
mentieren lässt und somit mit dem rich-
tigen Programm in vielerlei Hinsicht eine 
passende Lösung darstellt. Die Kosten 
für die Umsetzung und die verwendete 
Hardware sind sehr gering, da auf zu-
sätzliche Hardware, MES oder andere 
SAP-Systeme verzichtet werden kann. 
Eine Erweiterung auf weitere Fertigungs-
anlagen ist zudem problemlos möglich, 
wobei jede Anlage einen eigenen 
Raspberry Pi benötigt. Bei der Anbindung 
einer größeren Anzahl von Maschinen 
sollte jedoch abgewogen werden, ob der 
Einsatz einer Middleware als Lösungsal-
ternative sinnvoller ist. Hierfür hat SAP 
die Systeme SAP Plant Connectivity oder 
die SAP Edge Services im Portfolio. 

Um Maschinendaten etwa 
für Predictive Maintenance 
zu erfassen und zu verar-
beiten, gibt es sehr indivi-
duelle Lösungen. Vom Mini-
PC bis zum Edge Device 
samt Middleware lassen 
sich Konzepte für datenge-
triebene Aufgaben realisie-
ren. Am Beispiel des SAP-
Portfolios zeichnet der Bei-
trag die Szenarien nach. 

Predictive Maintenance lässt sich selbst auf 
Basis eines Raspberry PI umsetzen.
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maschinen AG. Deren Mitarbeiter Gre-
gory Ferch, Produktmanager Service, 
erläutert:„Eine Maschine hat bis zu 
3.000 Sensoren und Aktoren – die prak-
tisch alle einen Wartungspunkt bezeich-
nen können. Durch die Entwicklung des 
Maintenance Managers wird die War-
tung unserer Druckmaschinen deutlich 
erleichtert.“ Die IT-Lösung der Bamber-
ger Docufy besteht aus einer cloudge-
stützten Webanwendung und einer mo-
bilen App für Servicetechniker und Ma-
schinenbediener. Die darin importierten 
Wartungstätigkeiten und Handlungsan-
weisungen werden im Programm je 
Maschine verwaltet und Wartungsauf-
träge automatisiert erstellt und geplant. 
Die Aufträge werden dann an die App 
gesendet. Mitarbeiter arbeiten vor Ort 
den Auftrag ab und können in der App 
Rückmeldung inklusive Fotos an den 
Wartungsmanager geben. Darauf er-
stellt die Software Wartungsberichte, 
die sich je nach Bedarf weiter nutzen 

lassen. Die Wartungsaktivitäten werden 
im Sinn einer digitalen Maschinenakte 
nachweissicher protokolliert, der War-
tungsbericht über die Eingabe in der 
App automatisch generiert und über-
mittelt. Maschinenbetreiber können In-
dikatoren für den (Wartungs-)Zustand 
der Maschine erhalten. Zudem können 
Maschinen ihren Wartungsbedarf quasi 
selbst an die Software melden, damit 
keine Wartung vergessen wird. 

Review in Echtzeit 

Der Review der Wartung kann dabei be-
reits während der eigentlichen Tätigkeit 
selbst beginnen. So verkürzt sich die 
Zeit zur Erstellung des Berichts um bis 
zu 80 Prozent. Der Wartungsaufwand 
insgesamt kann sich durch den Soft-
ware-Einsatz um bis zu 25 Prozent re-
duzieren, da sich dringende Aufgaben 
strukturierter vorziehen lassen und die 
Dokumentation schneller von der Hand 

geht, als es in manuell geprägten Pro-
zessen möglich wäre. Und Erfahrungen 
aus der Praxis zeigen weiterhin, dass 
Anwenderunternehmer solcher Tools 
bis zu 50 Prozent weniger Maschinen-
ausfälle verzeichnen müssen. In der 
Praxis bedeutet dieser IT-Einsatz: Tech-
niker benötigen keine Handbücher 
mehr und müssen keine langen War-
tungsberichte schreiben. Der Produkti-
onsleiter muss weniger Stillstände ver-
zeichnen und kann Lieferzusagen ver-
lässlicher einhalten.                             ■ 
 
 
 

Der Autor Sebastian Striebig  
ist Product Owner Docufy  

Maintenance Manager  
bei der Docufy GmbH. 

 
 
 

www.docufy.de/dmm 

GREENFIELD 
ODER BEY ND
BROWNFIELD?

DIE VORAUSDENKER.
DIE PROZESSOPTIMIERER.
DIE LÖSUNGSENTWICKLER.

CONSILIO ist Experte für die Optimierung und Digitalisierung von Prozessen und 
Planungsstrategien im Bereich Supply Chain Management, die Realisierung von 
zukunftsweisenden Lösungen mit echtem Mehrwert für Finance, Produktion 
und Logistik sowie die Transformation von integrierten SAP Anwendungen nach 
S/4HANA. Seit 1999 vertrauen uns unsere Kunden anspruchsvolle und spannende 
SAP Projekte an. Weil wir sie verstehen.

Einsteinring 22  |  85609 Aschheim
T   +49 89 9605750  |  W  www.consilio-gmbh.de
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Mit dem BEYOND-BROWNFIELD-Ansatz by CONSILIO 
die Digitalisierungsreife eines Greenfi elds erreichen.

Intelligent, schnell, kosteneffi  zient. 
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